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Aktuelles: Regression der  linksventrikulären
Hypertrophie führt zu einer Abnahme der Fälle

von plötzlichem Herztod
D. Lautsch

Der plötzliche Herztod tritt häufiger bei Patienten auf, bei de-
nen sich im Elektrokardiogramm eine Hypertrophie des lin-
ken Ventrikels nachweisen lässt. Bisher war unklar, ob das
Risiko sinkt, wenn die Ventrikelmasse unter einer blutdruck-
senkenden Therapie zurückgeht. Eine aktuelle Analyse [1] der
LIFE-Studie [2] hat nun erstmalig gezeigt, dass dies tatsäch-
lich der Fall ist.

An der LIFE-Studie nahmen 9193 Patienten mit mittel-
schwerer bis schwerer Hypertonie (mittlerer Ausgangswert
174/98 mmHg) und im EKG diagnostizierter linksventri-
kulärer Hypertrophie (LVH) teil [2]. 190 Studienteilnehmer
erlitten im Verlauf von knapp fünf Jahren einen plötzlichen
Herztod. Anhand von zwei elektrokardiographischen Mess-
größen, dem Cornell-Produkt (CP) und dem Sokolow-Lyon-
Index (SLI), konnte ein Zusammenhang zwischen plötzli-
chem Herztod und Hypertrophie des linken Ventrikels herge-
stellt werden: Waren die Messgrößen unter der Therapie um
den Wert einer Standardabweichung niedriger, war das Risiko
um 28 % (CP) bzw. 26 % (SLI) reduziert. Waren beide EKG-
Messgrößen gleichzeitig um den Wert einer Standardabwei-
chung zurückgegangen, war das Risiko sogar um 43 % gerin-
ger. Selbst nach Korrektur von Einflussgrößen wie Alter, vo-
rangegangenem Herzinfarkt, koronarer Herzkrankheit, Di-
abetes mellitus, Rauchen oder Herzinsuffizienz gab es immer
noch einen Zusammenhang mit den EKG-Messgrößen für die
LVH. Die Gefahr des plötzlichen Herztods war umso größer,
je stärker die LVH im EKG im Behandlungsverlauf ausge-
prägt war [1].

Die Reduktion des Risikos für einen plötzlichen Herztod war
unabhängig von der Blutdrucksenkung, Art der Behandlung,
vom Vorliegen einer koronaren Herzerkrankung und anderer
kardiovaskulärer Risikofaktoren und unter der Losartan-ba-
sierten Therapie ähnlich gut wie bei Atenolol-basierter Thera-
pie. Diese Tatsache überrascht angesichts der Annahme, dass
Atenolol als Betablocker antiarrhythmisch und damit protek-
tiver in Bezug auf den plötzlichen Herztod wirken sollte. Die
Autoren führen dieses Ergebnis auf die Tatsache zurück, dass

Losartan zu einer stärkeren Regression der linksventrikulären
Hypertrophie führt als Atenolol [1].

Fazit für die Praxis
Ein echokardiographischer Hinweis auf diesen Effekt fin-
det sich bereits in einer Substudie der LIFE-Studie mit
960 Patienten. Darin war die Regression der linksventri-
kulären Hypertrophie durch Losartan-basierte Therapie
im Vergleich zu Atenolol untersucht worden. Unabhän-
gig von Geschlecht, Alter und dem Ausprägungsgrad der
Hypertrophie zu Therapiebeginn konnte durch die Losar-
tan-basierte Medikation eine stärkere Regression der
LVH im Vergleich zur Atenolol-basierten Therapie erzielt
werden – trotz vergleichbarer Blutdrucksenkung. Der End-
organschaden LVH lässt sich demnach mit den Angiotensin-
II-Rezeptorantagonisten COSAAR®, COSAAR® Plus und
FORTZAAR® besser zurückbilden [3].
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